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Republik zu stärken, bei der Durchführung seiner 
Aufgaben die demokratische Gesetzlichkeit zu 
wahren und die Rechte der Bürger zu schützen;

e) die Arbeit der Räte der Kreise, Stadtkreise, Stadt­
bezirke und Gemeinden zu leiten und zu kontrol­
lieren.

(2) Die Mitglieder des Rates des Bezirkes sind ver­
pflichtet, in regelmäßigen Zeitabständen an den Sitzun­
gen der Räte der Kreise und Stadtkreise und an Bür­
germeisterbesprechungen in den Kreisen teilzunehmen.

Der Rat des Bezirkes hat mindestens einmal monat­
lich den Bericht über die Arbeit eines Rates des Kreises 
oder Stadtkreises in seiner Sitzung entgegenzunehmen 
und zu behandeln. Zu dieser Sitzung sind die Vor­
sitzenden aller oder einzelner Räte der Kreise und 
Stadtkreise hinzuzuziehen.

(3) Der Rat des Bezirkes wirkt im Rahmen der gesetz­
lichen Bestimmungen mit bei der Aufstellung der Pläne 
der zentralgeleiteten Betriebe, Institutionen und Ein­
richtungen hinsichtlich

a) der Erweiterung, Einschränkung, Errichtung und 
Stillegung von zentralgeleiteten Betrieben;

b) der Investitionen, wenn sie für den Bezirk von 
wesentlicher Bedeutung sind;

c) der Beschäftigung und Ausbildung von Arbeits­
kräften in den zentralgeleiteten Betrieben;

d) der Entwicklung kultureller, sozialer und gesund­
heitsfürsorgerischer Einrichtungen;

e) der Entwicklung der zentralgeleiteten Betriebe, 
insbesondere hinsichtlich des Wohnraumbedarfs, 
der Inanspruchnahme von Verkehrsmitteln, von 
Energie- und Wasserversorgungseinrichtungen so­
wie den Bau von Straßen und Brücken.

(4) Zur Durchführung seiner Aufgaben beschließt der 
Rat des Bezirkes Quartalsarbeitspläne.

§ 3
(1) Der Rat des Bezirkes faßt im Rahmen seiner 

Kompetenzen Beschlüsse. Er kann die Beschlüsse der 
Räte der Kreise und Stadtkreise aufheben oder ändern 
und die Durchführung von Beschlüssen der Kreistage 
und Stadtverordnetenversammlungen vorläufig aus­
setzen.

In ihrer Durchführung vorläufig ausgesetzte Beschlüsse 
sind durch den Rat dem Bezirkstag in der darauffol­
genden Sitzung zur endgültigen Entscheidung vorzu­
legen.

(2) Der Rat des Bezirkes hat das Recht, den Räten der 
Kreise, Stadtkreise, Stadtbezirke und Gemeinden Wei­
sungen zu erteilen.

(3) Der Vorsitzende des Rates des Bezirkes hat das
Recht, zur Durchführung der ihm durch Gesetze oder 
Verordnungen ausdrücklich persönlich übertragenen 
Aufgaben und in allen anderen Angelegenheiten des 
Rates, soweit nicht Beschlüsse des Rates nach § 13 
dieser Arbeitsordnung notwendig sind, den Vorsitzenden 
der Räte der Kreise und Stadtkreise Weisungen zu 
erteilen. § 4

(1) Die Mitglieder des Rates des Bezirkes sind ver­
pflichtet, regelmäßig Sprechstunden für die Bevölkerung 
durchzuführen.

(2) Der Rat ist für die sorgfältige Behandlung der 
Beschwerden und Anregungen der Bevölkerung ent­
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen verantwort-
lich- § 5

(1) Der Rat des Bezirkes ist verpflichtet, in den Abtei­
lungen und den ihm unterstellten Betrieben, Einrich­
tungen und Institutionen Schwierigkeiten, die die Arbeit 
der Ständigen Kommissionen hemmen, zu beseitigen.

(2) Der Rat ist verpflichtet, die Vorschläge der Stän­
digen Kommissionen zu beraten und ihnen das Ergeb­
nis seiner Beratungen mitzuteilen.

§ 6
(1) Der Rat des Bezirkes tagt mindestens einmal in 

zwei Wochen.
(2) Er ist beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte 

seiner Mitglieder anwesend ist.
§ 7

(1) Vorlagen des Rates des Bezirkes für den Bezirks­
tag bedürfen der vorherigen Beschlußfassung durch den 
Rat des Bezirkes.

(2) Sie werden durch den Vorsitzenden im Bezirkstag 
eingebracht und von ihm oder durch ein von ihm zu 
bestimmendes Mitglied des Rates des Bezirkes in der 
Sitzung des Bezirkstages vertreten.

§ 8
Der Tagungsvorsitzende des Bezirkstages und der 

Vorsitzende des Rates des Bezirkes fertigen die vom 
Bezirkstag gefaßten Beschlüsse aus.

§ 9
Bei Verhinderung des Vorsitzenden des Rates des 

Bezirkes gehen dessen Redite und Pflichten auf den 
von ihm beauftragten Stellvertreter über.

§ 10
Die Stellvertreter des Vorsitzenden, der Sekretär des 

Rates des Bezirkes, der Leiter der Abteilung Innere 
Angelegenheiten und der Vorsitzende der Plankom­
mission als Mitglieder des Rates verständigen den Vor­
sitzenden, wenn sie den Sitz des Rates des Bezirkes 
länger als einen Tag verlassen.

A b s c h n i t t  I I
§ 11

Der Vorsitzende des Rates des Bezirkes leitet die 
Sitzungen des Rates des Bezirkes.

Er beraumt die Sitzungen des Rates des Bezirkes an 
und legt die Tagesordnung fest

§ 12
Jedes Mitglied des Rates des Bezirkes hat das Recht, 

Vorlagen zu Punkten der Tagesordnung für die Sitzun­
gen des Rates des Bezirkes einzubringen.

§ 13
Dem Rat des Bezirkes sind als Vorlagen nur zu 

unterbreiten:
a) Vorlagen für den Bezirkstag;
b) Angelegenheiten, für welche ein Gesetz, eine Ver­

ordnung oder Verfügung des Ministerrates oder 
ein Beschluß des Bezirkstages dies ausdrücklich 
vorschreiben;

c) Angelegenheiten von grundsätzlicher politischer, 
wirtschaftlicher und kultureller Bedeutung für 
den Bezirk;

d) Anträge auf Ernennung und Bestätigung leitender 
Staats- und Wirtschaftsfunktionäre des Bezirkes 
entsprechend der Nomenklatur.

§ 14
Jedes Mitglied des Rates dies Bezirkes ist für die 

Ausarbeitung und den Inhalt der Vorlagen aus seinem 
A ufgabenbereich verantwortlich;

§ 15 —
(1) Vorlagen, die den Aufgabenbereich mehrerer Ab­

teilungen des Rates des Bezirkes berühren, sind vorher 
zwischen den beteiligten Abteilungsleitern abzustimmen. 
Wird über die Vorlage keine Einigung erzielt, sind die 
unterschiedlichen Standpunkte schriftlich zu formu­
lieren.


